
 

 

  

Piestingtal: Startschuss zur gemeinsamen Jobregion 
 
Im Kampf um die besten Kräfte am Arbeitsmarkt braucht es gemeinsame Anstrengungen. 
Die LEADER-Region NÖ-Süd und die Gemeinden der IG Piestingtal starten daher ein 
Projekt, um die Region als Arbeitsplatz attraktiver darzustellen. Mit einer gemeinsamen 
regionalen Mitarbeitermarke inklusive Online-Auftritt und Maßnahmen für persönliche 
und digitale Benefits für Mitarbeiter. Mit Kooperationspartnern wie der 
Wirtschaftskammer, AMS sowie 13 Pilotfirmen werden verschiedene Schwerpunkte 
gesetzt, um den Arbeitsmarkt und die Region im Piestingtal positiv zu positionieren. 
 
Das Rückgrat einer lebenswerten Region sind deren Unternehmer, die nicht nur die 
Nahversorgung in unterschiedlichsten Bereichen sicherstellen, sondern für Arbeitsplätze 
sorgen. Allein in den acht Gemeinden des Piestingtals arbeiten rund 5.000 Beschäftigte. Was 
tun Unternehmer aber, wenn die Auftragsbücher voll sind, aber die Mitarbeiter fehlen? 
Darauf gibt das gemeinsame LEADER-Projekt Antwort, das nun im Piestingtal gestartet wird. 
Mit Hilfe von regionalen Mitarbeitermaßnahmen mit Schwerpunkt auf regionalen Benefits 
und Angeboten wird ein Gesamtkonzept erarbeitet, das nicht nur die gemeinsame Region, 
sondern auch die Unternehmer als attraktiven Arbeitsplatz positionieren. 
„Die LEADER-Region NÖ-Süd begrüßt die gemeinsame Initiative der IG Piestingtal Gemeinden 
und ausgewählten Betrieben im Piestingtal sehr. Eine zukunftsorientierte und zukunftsfitte 
Region im Hinblick auf eine attraktive Arbeits- und Wohnregion entspricht unseren 
strategischen Inhalten. Daher war es für mich sofort klar, die Initiative als LEADER-Projekt zu 
begleiten und mit 50 Prozent zu fördern. Es gilt die Klein- und Mittelbetriebe in vielen 
Bereichen zu Unterstützung und mit ihnen gemeinsam an Themen wie Fachkräftemangel, 
Recruiting, Lehrlingsausbildung, Kinderbetreuung, Außenauftritt, soziale Medien, Mobile-
Campus und vielem mehr zu arbeiten. Gemeinsam mit den Regionsgemeinden werden in den 
nächsten zwei Jahren mit tatkräftiger Unterstützung von Unternehmensberater 
Josef Vollmer die Weichen des Piestingtals gestellt“, erklärt der Geschäftsführer der LEADER-
Region NÖ-Süd Martin Rohl. 
 
Digitaler Werkzeugkoffer 
Um das Vorhaben in die Tat umzusetzen, werden ein ganzes Bündel an Maßnahmen und 
Werkzeugen geschnürt. Herzstück ist die gemeinsame Website piestingtal.at auf der sich 
nicht nur die Unternehmer zeitgemäß präsentieren und Jobangebote platzieren können, 
sondern auf der man auch alles Wissenswerte zur Region findet. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt in einer auf das Projekt zugeschnittenen Informations- und Weiterbildungs-App. Diese 
App kann von den Pilotbetrieben mit Informationen zum Unternehmen, aber auch mit 
Weiterbildungsangeboten für ihre Mitarbeiter bespielt werden. So können etwa 
verschiedene Benefits & Ausbildungen digital und zeitgemäß präsentiert werden. Viele 
Angebote, die im Rahmen des Projekts gemeinsam mit den Pilotbetrieben entwickelt 
werden, richten sich aber auch an die regionalen Schulen, die mit eingebunden werden. 
Potenzielle Lehrlinge können sich ein Bild über den regionalen Arbeitsmarkt machen und 
mehr über die verschiedenen Berufsfelder erfahren. 



 

 

  

Das Projekt bietet einen ganzen „digitalen Werkzeugkoffer“ für Unternehmer, Schüler aber 
auch Mitarbeiter an. Darüber hinaus findet man auch laufend neue Inhalte in Sozialen 
Medien und die Betriebe erfahren, wie sie sich als attraktiver Arbeitgeber bestmöglich 
positionieren können. „Den Unternehmern ist längst klar, dass es für einen attraktiven 
Arbeitgeber heute mehr braucht, als pünktlich das Gehalt zu zahlen. In Zeiten von 
Fachkräftemangen und neuen Arbeitszeitmodellen braucht es eine zeitgemäße Antwort, um 
als interessanter Arbeitgeber wahrgenommen zu werden. Es braucht aber auch ein 
lebenswertes Umfeld für potentielle neue Mitarbeiter, um sich für eine Region zu entscheiden. 
Um für diese Entwicklungen optimal gerüstet zu sein, wollen wir den Betrieben, aber auch 
den (zukünftigen) Mitarbeitern das entsprechende Werkzeug in die Hand geben“, so 
Unternehmensberater Josef Vollmer. 
 
Start mit 13 Pilotbetrieben 
Los geht das LEADER-Projekt zunächst mit 13 Pilotbetrieben aus dem Piestingtal. Gemeinsam 
mit ihnen werden Scherpunkte wie die Entwicklung von Angeboten, 
Unternehmensnetzwerke, Ausbildungsprogramme, Recruiting oder die Stärkung des Images 
von Lehrberufen umgesetzt. Außerdem stehen fachliche Inputs zu Themen wie 
Öffentlichkeitsarbeit oder der Arbeit eines Headhunters am Programm. 
Das Piestingtal ist jedenfalls bereit für den Start, wie Christian Wagner, Bürgermeister von 
Rohr im Gebirge und Obmann der IG Piestingtal erklärt: „Arbeit bedeutet in der heutigen Zeit 
nicht mehr einfach nur finanziell abgesichert zu sein – es bedeutet Sicherheit, 
Weiterentwicklungsmöglichkeiten, soziale Kontakte, Zukunftsaussichten und auch das Gefühl, 
etwas Sinnvolles zu tun. Die Menschen wollen heute einen tollen Job, in dem sie 
Wertschätzung erfahren, ein zufriedenes Familienleben und einen gesunden Körper. Unser 
Piestingtal bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten, all das zu verwirklichen – es gibt sehr viele 
interessante Arbeitsplätze mit den besten Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, eine intakte 
Natur als Grundlage für ein harmonisches Familienleben wie auch gesundheitsbewusste 
Ernährung und Bewegung und darüber hinaus eine weit entwickelte Infrastruktur, die es 
ermöglicht, Wohnen und Arbeiten mühelos miteinander zu verbinden. Indem wir – die 
Gemeinden des Piestingtals – dieses LEADER-Projekt unterstützen, wollen wir dazu beitragen, 
die Vorzüge und Werte der Arbeitsstandorte unserer Region wieder bewusst zu machen. Wir 
möchten dadurch junge und engagierte Fachkräfte animieren, mit ihren Familien hier her zu 
ziehen und hier zu arbeiten. Das hilft der regionalen Wirtschaft und steigert somit die 
Lebensqualität aller Bewohner der Region Piestingtal.“ 

Nach dieser ersten Phase wird gemeinsam mit den Pilotbetrieben Bilanz gezogen, um das 
LEADER-Projekt schließlich für alle interessierten Unternehmen des Piestingtals zu öffnen. 

 

 

 



 

 

  

Kontakte: 

LEADER-Region NÖ-Süd    Josef Vollmer 
GF Dipl.-Ing. Martin Rohl     Personal- und Unternehmensentwicklung 
Schreckgasse 3, 2620 Neunkirchen    Sonnleitengasse 4, 2851 Krumbach 
Tel.: 02635/61207      Tel.: 0664/462 38 40 
Mobil: 0676/812 20 332    E-Mail: info@josefvollmer.at 
www.leader-noe-sued.at    www.josefvollmer.at 
 
Bgm. Christian Wagner 
Obmann Interessengemeinschaft Piestingtal 
2770 Gutenstein, Markt 100 
Tel.: 0664/9126980 
E-Mail: c.wagner@rohrimgebirge.at  
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